      Raucherhusten

Schon vor langer Zeit, als ich noch nicht geboren war, begann mein Vater zu rauchen. Was damals seine Beweggründe dafür waren weiß ich nicht.

Ich hatte auf alle Fälle das Glück, dass er von meiner Geburt weg immer aus dem Haus raus ging um eine Zigarette zu rauchen.

Insofern habe ich nicht so viel von dieser Nikotinsucht wahrgenommen in meinem Kindesalter.

Später dann, als ich so ca. zwölf Jahre war und meine ältere Schwester zu rauchen begann, waren die Rauchregeln nicht mehr so streng festgelegt und das Rauchen im Haus drinnen war durchaus üblich und gerhörte schon ziemlich zum Alltag dazu.

Man kann sich natürlich vorstellen, dass sich durch diesen zusätzlichen Bequemlichkeitsfaktor das Rauchen nicht gerade einschränken lässt.

So kam es auch, dass sich die typischen Rauchersymptome bei meinem Vater verstärkten.

Da mein Schlafzimmer gleich neben dem meiner Eltern war, wurde ich sehr oft geweckt von dem äußerst tiefen und lautem Husten meines Vaters.

Dadurch wurde ich sogar oft mehrmals pro Nacht aus dem Schlaf gerissen und bei jedemmal war ich auf das Neue zu Tode erschreckt.

Das war ja auch kein Wunder, denn man könnte dieses Geräusch als ziemlich durchdringlich und angsterregend beschreiben.

Die letztere Eigenschaft wohl deshalb weil man so etwas bei seinem eigenen Körper nicht erleben will.

Für mich wirkte dieser Husten als äußerst tief sitzend im Hals und nicht oberflächlich, ebenso hatte man das Gefühl die halbe Lunge dabei rausspringen zu hören.

So unschön sich diese Geschichte auch anhört hat sie den Vorteil, dass ich durch dieses schlimme Geräusch bis jetzt noch nie den Gedanken hatte mit dem Rauchen zu beginnen.

